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Ho-Pin Tung beweist Stärke
(30.09.2006) Am frühen Samstagmorgen, aber
bei strahlend blauen Himmel sicherte sich Ho-Pin
Tung (Lola B06-30 Opel Spiess) im ersten
Qualifying des RECARO Formel-3-Cup mit einer
Rundenzeit von 1:19.867 Minuten die
Pole-Position. Der Chinese demonstriert damit
seine Stärke: mit dem Meistertitel in der Tasche,
errungen vor 14 Tagen auf dem Salzburgring,
kann Tung befreit und ohne Druck das
Saisonfinale absolvieren. 

Der Lette Harald Schlegelmilch (Lola B06-30 Opel Spiess) platzierte sich auf dem 3,667 km langen Kurs
in der Motorsportarena Oschersleben auf der zweiten Position. Dritter wurde der Niederländer Ferdinand
Kool (Lola B06-30 Opel Spiess). Zwischen Schlegelmilch und Kool geht es an diesem Wochenende um
den Vizetitel. Vor den beiden Finalrennen liegt Kool mit acht Punkten Vorsprung in bester Position.

Auch in der Rookie-Wertung ist noch nichts entschieden. Hier kämpfen Harald Schlegelmilch und Renger
van der Zande um die mit 10.000 Euro dotierte Trophäe. Entsprechend spannend gestaltete sich bereits
das Training.

Die ersten zehn Minuten des Qualifyings zum vorletzten Lauf des RECARO Formel-3-Cup gehörte den
Niederländern. Dominik Muermans, Recardo Bruins und Renger van der Zande stritten sich um die
Pole-Position. Später schalteten sich auch noch Harald Schlegelmilch und der Italiener Reccardo Azzoli
und die Schweizerin Natacha Gachnang in die Zeitenjagd ein. Ab der 15. Minute kamen noch ein und ein
halber Niederländer mehr dazu: der in den Niederlanden lebende Chinese Ho-Pin Tung setzte sich auf
Platz eins und sein Teamkollege Ferdinand Kool platzierte sich in der Spitzengruppe. Während Tung die
Pole-Position halten konnte, rutschte Ferdinand Kool noch auf den dritten Platz vor. Renger van der
Zande beendete das Qualifying auf der vierten Position, vor Nathan Antunes aus Australien. 

Harald Schlegelmilch konnte sich seit dem souveränen Gewinn der Trophy-Wertung den Wechsel in den
Lola B06-30 Opel Spiess leisten, um nun auch noch den Rookie-Titel einzufahren. Damit war Ronny
Wechselberger als schnellster Trophy-Pilot unterwegs. Zweiter wurde Rolf Biland auf dem 14.
Gesamtrang vor seinem Teamkollegen Marcel Schuler auf Platz 16. Johannes Theobald, der noch
Hoffnung auf den Vizetitel hat, wurde mit Gesamtrang 19 nur Fünfter der internen Wertung.

Die schnellen Damen machten auch mal wieder auf sich aufmerksam. Natacha Gachnang war von
Anfang an in der Spitzengruppe unterwegs. Cyndie Allemann zeigte sich ab zehn Minuten vor Schluss
vorne. Am Ende platzierten sich die beiden Schweizerinnen auf den Rängen sieben und acht.




